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^ i ^ 3ntMgenMlltt zur Laibacher Zeilung. « .
(933-3) Nr. 226».

Amortislrungseiuleitullg.
Das k. k. liandcSgericht Laî

dach hat über Ansuchen der k. k.
Finanzprokuraturö 'Abtheilung hier
das Verfahren zur Amortisirung der
angeblich in Verlust gerathenen krai-
nisch-ständlschen, a»f den Armcnfond
der Pfarre Dornegg lautenden Aera-
rial < Kriegsdarlehcns - Obligation
ddo. l . August I8ttl>, Nr. 98l4,
Serie 4l4 pr. 90 fl. C M. zu
2 / , ^ eingeleitet.

E5 wird dcmnack) Jedermann,
der einen Anspruch auf obige Obli-
gationen erheben zu können erachtet,
hiemit aufgefordert, denselben so
gewiß binnen einem Jahre, 6
Wochen und 3 Tagen vom un-
len angesetztem Datum Hieramts an-
zumelden, als sonst über neuer-
liches Anlangen obige Obligation
für wirkungslos und amortisnt er-
klärt werden würde.

K. k. Landcsgericht Laibach
am 3. Mai ?8tU.
^ ,NÜ^-3) "Nr? 2315.

Fahruissen-Lizitlttiolt.
Zur Vornahme der in Sachen

?lnna Fechner und F. Schottik in
Wien, wider die Schneider- und Schi-
gan'sche (5onkurö-Massa, durch Dr.
)lnton Nak bewilligten Feilbietung
der auf 379 fl. 42 kr geschätzten
Fahrnisse werden die Termine auf
den

/7, J u n i und
21. Jun i d. I . ,

jederzeit Vormittags von 9 — 12
Uhr, in dem Handelsgewölbe der
früheren Firma Schneider A Schi-
gan mit dem Beisätze bestimmt, daß
diese Fährnisse nur bei der zweiten
Feilbietung unter der Schätzung hint-
angegeben werden.

K, k. Landcsgcricht Laibach am
!7, Mai »864.
(ZM»3"—3) Nr. 23 lt^

Fchrnissen-Lizitatiou.
Vo>, dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach wird hiemit be-
kannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der von
dem k. k. Handelsgerichte Wien mit
Bescheid vom 29. April l. I ,
Z. 46970, bewilligten Fcildictung
der in Sachen I . Mothwurf gegen
die Schneider- und Schigan'sche Con-
kurs Massa auf 573 si. 9U kr. ge.
schätzten Fährnisse die Termine auf
den

7. J u n i und
2l . J u n i d. I . ,

jederzeit Vormittags von 9 — 12
Uhr, im Gewölbe der Firma Schnei-
der ^ Schigan mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Fahrnisse nur
bei der zweiten Feilbtctung untcr der
Schätzung hmtangegcben würden. ^

K. k. Landesgericht Laibäch am
17. Mai 1864

^ W 4 ^ 3) Nr̂  2308'

Exekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Landcsgerichte in

Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es ist in der Exekutionssache

des Matthäus Fik L Eons, wider Jo-
hann Dolhar pcta, 2-467 fl. 5U kr
öst. W. o. 8. o, die exekutive Feil.
bietnng des i:, der Stadt Laibach
unter Consc.cNr. 39 gelegenen Hau-

ses im Schätzungswerthe von 5287 fl.
99 kr. öst. W. bewilliget und sind
zur Vornahme derselben drei Feiî
dietungs - Tagsatzungen, und zwar
auf den

27. J u n i ,
25. J u l i und
22. August 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, bei
diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß
solches bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schatzungswcrthc
hintangegeben werden würde.

Das Schätzungsvrotokoll, die
Lizitationsdedignisse. und der Grund-
buchsextrakt können hiergerichts ein-
gesehen werden.
' ^Laibach am 10. Mai 1864.

(995—3)" Nr. 810.

Grekutive Feilbietung.
Vom k. k. Kreisgerichte Neu-

stadtl, wird hiennt bekannt gemacht:
Es ist über Einschreiten des

Martin und Vinccnz Marin, durch
den Advokaten Dr. Rosina, wegen
der, aus dem Zahlungsauftrage vom
27. Oktober v. I , Z. 1258, von
der Frau Aloisia Kcrsnik schuldiger
»68 fl. 17 kr. öst. W. c. «. c, die
exekutive Feilbietung der im Grund-
buche der Stadt Neustadt! «uk Nktf.-
Nr. l4, eingetragenen Hausrealität
im gerichtlich erhobenen Schahungs
werthe von 4200 si. ö. W. bewil-
liget worden, und werden zur Vor-
nahme derselben drei Feildictungs-
Tagsatzungen, und zwar auf den

10. J u n i ,
8. J u l i und

12. August l. I ,
jedesmal Vormittags von 9 — 12
Uhr, in der dicßgerichtlichen Kanzlei
mit dem Bedeuten angeordnet, daß
dieselbe bei der dritten Tagsatzung
auch untcr dem Schätzungswerthe
hintangegeben werden würde.

Das SchatzungSprotokoll, der
neueste Grundbuchscxtrakt und die
Lizitationsbcdingnisse können in den
gewöhnlichen Amtsstundcn in der
dießgerichtlichen Registratur cinge?
sehen werden.

K. k. Kreisgericht Neustadt! am
26. April 1864. ^
(1034-1) ' Nr. 1645

2. exekutive Fcilbietung.
Mit Vczilg auf das dießgerichiliche

Edikt vom 23. März d. I . , Z. 1019.
wird am

7. J u n i 1864
zur zwelten Ieilliietung der Realität und
Fahrnisse deS Thomas Nogac von Pel-
oes geschritten werden.

K. k. Bezirksamt Nadmannödorf, als
Gericht, am 7. Mai 1864.
( 9 5 6 - 2 / " " ' Nr. 1246

Erekutive Feilbietlmg.
Von dem k. l. Vezirttamle Plaiuna,

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sri über das Ansuchen des Pau

Debeuz von Secdorf. gegen Agatha Mar<
thinzhizl) von Sccdorf wegen schuldiger
42 fi. 3 kr. 3. W. o. «. <:., in die exe«
kuliue öffenlliche Versteigerung der btr
Letztern gehörige», in, Grundbuche Haas-
berg «üb Nktf.'Nl'. 654 vorkommenden
Realität lm gerichtlich erhobenen Schä>
zungswerthc von 743 st. öst. W. gewil-
liget, und zur Vornahme derselben die exe-
kutiven Feilbiellingstagsahungen auf den

14. J u n i ,
15. J u l i und
17. August 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, u. z. die

ersten zwei in der Gerichlskanzlei und
die letzte im Orte der Realität in Secdorf
mit dem Anhange bestimmt worden. daL tie
feilzubictendc Realität nur bei der letzlen
Feilbietung auch unter dem Schätzuugs-
werthe au den Meistbietenden hintauge»
^eben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchsertract und die ^icil«tionSbedingl>isse
können l'ei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AnNöstunde» eingesehen werde»,

ss. k. Bezirksamt P lan ina, alS Ge«
richt, am 16. März 1864.

(957—2) 'Nr . 1514.'

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. PeznkSamte Planina,

als Gericht, w!rd luemit bekannt gemacht:
Es sei übcr ras Ansuchen des Hrn.

Anton Moschck von Planina, gegen Lo>
rruz Mlllauz von Läse wegen. aus dem
Nrtheile vom 6. April 1860, Z. 1947.
lind der Zession vom 13. Februar 1864.
schuldiger 2 l 0 ft. öst. W. <:. ?. l^., in die
cxeklitwe öffcnlliche Versteigcrnng der. dem
letzter» grhörigcn. im Orundl'nche Haas»
bcrg «ud Rklf.-Nr. 170 nnd im Grmid»
buche St. Michaeli zu Iakol'ovih i>ub
Urd.'Nr. 6 uo»kommende», Realität im
gerichtlich erhobenei, SchätzunaMmhe
von 2390 fi. öst. W. gewiMget, und ^ir
Vornahme derselben die exekutiven Feil-
l'ictnngslagsaßnngen mif den

14. J u n i ,
15. J u l i und
19. August 1864.

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. in dcr
Gerichtökaii^Iei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalilät nnr
bei der letzten Fcilbiclliüg auch unlcr
dem Schäyliligswerthe an den Mcistblelen-
0cn Hintangcgrben werde.

Das Schät)in>gsprotokolI. dcr Grund,
l'uchöektlact und die iü^taliolisdcdingnissc
können bei diesem Gerichle in den ge-
wöhnlichen Amtsstmidcn eingesehen wcrdrn.

ss. k. Vezirlöamt Planiim, alS Ge.
richt, am 2. April 1864.
(958—2) Nr. 18'42'

Erinnerung
an Martin Tmschizh nnd dcsftnnndckannls

Erben.
Von dem k. k. Vezirksamte Planina,

als Gericht, wird dem Marlin Tnrschizl'
uon Zirknl'p, linbckalUllen Aufenthaltes,
lind dcsscn gleichfalls unbckaniitel, Elben.
zu Handen des Hrn. Adolf Obresa von
Zirknih als l)uratul- ml ucluln, hiermit
erinnert:

Es habe Georg Meile uon Zirknil)
als Vater und gesetzlicher Vertreter seines
mj. Sohnes Franz wider dieselben d,l
Klage auf Erfitzling nnd Gewätiranschiri.
bung der im Grimdbuche Tluirnlak ûl>
Nklf.'Nr. 22 vorkommenden Realiiät 5ud
,,l- l ,^. 23. April 1864. Z. 1842. bicr-
amts eingebracht, wornder znm mündlichen
Verfahren die Tagsatzung anf den

17. August 1864.
früh 9 M r , mit dem Anhange des §
29 G. O. augeordnet. imd den Ge-
klagten wegen ihres linliekanliten Anf«
elUhaltcS Hr. Adolf Obresa uon Zirk.
nil) als t)url>lm- »cl uclum auf ihre Ge<
fahr und Kosten bcstelN wurde.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
ueiständiget, dav sie allenfalls zn rechter
Zeit >llbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und mcher
namhaft zu machen haben, widrigenb
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

ss. k. Bezirksamt Planina. als Gt>
richt, am 6. Mai 1864.

( 9 6 0 - 2 ) 'Nr . ' l982^

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczi:köamte Planina.

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Os sei übcr das Ansuchen des Hrn.

Mathias Wolsingcr uon Planina, als
Zessionär des Anlon Merchar von Vcichels.
dorf. gegen Thomas Mekinda von Zirk-
nitz wegen schuldiger 96 fi. 86 kr. ö. W.

o. 3. o., in die executive öffentliche Ver»
steigenina. der, dem ^etztern gehörigen, im
Grundbnch Haaöberg i>ub Nktf.'Nr 393,
Grundbuch Pfarrgilde Zirknitz ^ul) Nktf.«
Nr. 3. Urb.'Nr. 3. und Grundbuch Thnrn«
lak 8n!» Urb.- Nr. 507 nnd «nli Urb..
Nr. 5)51 uorlommcnbcn Realität im ge»
richtlich erhobenen Schähungswerthe uon
5010 fi. öst. W. gewilligt, und zur Vor«
»adme derselben die exekutiven Fcilbie«
tnngötagsatznngeu auf den

14. J u n i .
15. J u l i nut»
23. August 186^

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtökanzlci mit dem Anhange bestimmt
wordcn, daß die feilzubietende Realität
mir bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem SchätzungSwerlhe an del, Mcistdie»
Mden hilttangegcbcn werde.

Pas Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchsextract und die Lizitationsbcdingliisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstuüden eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Planina. als Gr-
richt, am 30. April 1864.

(964—2) Nr. 456.

UebertnMng
erekutiver Feilbietung.

Mit Äezug alif das dicßgerichlliche
Edikt vom 2 l . Oklobcr 1863. Z. 2663,
wird bekannt gemacht, daß iu der Exe-
kutioussache der Vincenz Ditrich'schcn Er»
ben gegen Michael Pelrizh von berstet«
!c,l i»clo. 314 f l . 18 kr. c. «. c., die
beiden erstcu, auf den 17. Februar und
18. März d. I . angeordneten Tagsatzun«
^cu zur exekutiven Fcilbie!u»g der t>em
Grekuteu gehörigen, im Grundl'uche Mi«
chelssellei' ^ul) Nrl).«Nr. !l9 uolkonimen«
deu Ätealität im Schatzlingsivcrlhe vo»
6466 ft. 40 kr. für abgethan erklärt wur»
dcn, die auf den 19. April b. I . angc«
ordnete dritte Fellbietungs »Tagsatzimg
aber auf den

22. N o v e m b e r d. I . .
9 Uhr Vormiltags, mit Vtibchalt des
Ortes uud fnikerel» Anhanges übcttragcn
wordcn ist.

K. k. Vezirksamt ssraiuburg. als Gc<
richt, am 17. Februar 1864.

(965 -2 ) Nr. 496.

Uebertragung
erekutiver Feilbietlmg.

Vom k. k. Veznksamte, als Gericht,
Krainburg wird bekannt gemacht, es seien
die mit Vcschrid vom 24. Ollober 1863,
Z. 3533. auf dcn 24. Februar. 30. März
und 29. April angeordneten Tagsatzun-
gen zur eventuellen Veräußerung der dcitt
Vatthelmä Konc von Gorice gehörigen,
im Gruudbuchc Höfflelu xuli Urb.'Nr. 336
vorkvinmendcn '/,, Hubc im Schatzn»gs<
werthe von 2156 ft. suspendirt. nnd die
neuerlichen Termine auf den

15. I uu i ,
19. Ju l i m,d
19. August 1864

mit Vcibchalt der Stunde, des OrteS und
des frühcren Anhanges ausgeschrieben
worden.

K. k. Vezirksamt Kraiuburg. als Ge«
richt, am 20. Februar 1864.

(966—2) Nr. 707.

Erekutive Feilbietimg.
Von dem l. l. 'vczirksamtc Krainbuig,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht
Es sci über das Ansuchen dcS Pri-

mus Snpan von St. Georgen, <Mc"
Matthäus Irnko von Hulden wegr», ""6
dem Zahlungsaufträge, vom 2.1. Oktober
1862. Z. 3383. schuldiger 383 si. ̂  kr.
ö. W. o. «. c., in die c^ckulive öffentliche
Versteigerung der. dem Lctzttru gehöriges
im Glundbuchc Rntziug l<ul) Urb.'Nr. b̂ )
uuo Nktf.-Nr. 47 vorkommenden Reali-
tät im gerichllich erbobeneu Schätzung
wcrlhe von 595 fi. 20 kr. ö. W. gewil'
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liget, und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietmigs. Tagsatznngcu ans dcn

7. I n n i.
8. I l l l i und

10. August 1864,
jedeSmal Vormittags um 9 Uhr. in die»
ser Gerichtskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcibietung
auch unter dem SchätzungSwerlhe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grund»
buchsextralt und die Lizitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstundcn eingesehen werde,,,

K. k. BeziikSamt Krainburg, als Gc
richt, am 3. März 1804.

^ 9 6 7 ^ 2 ) , Nr. 740.

Grekutive Feilbictnng.
Von dem k. k. BezirkSamte Krailibnrg,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Neasslimirungs An»

snchcu dcs Franz Kuralt, dinch Herrn
Dr. Wnrzbaä), uon Goreuauasch. gegei,
Mathias Rachne voil Dra^ozbajn weqen.
aus dem Urtdcile vom 10. Juni 1858,
Z. 2317. schuldiger 252 fi. öst. W
«. 8. c.. in die erekulive ossentliche Ver-
steigerung ocr. dem Lchtern gehörige»,
im Grundbuche der Kirche U. L. F>
Grostkahlenberg 5ud Urb.-Nr. 5 vor-
kommenden Halbhube lm gerichtlich er.
hobencu Schätzungswerthe von 2025 fi.
50 kr. öst. W. gcwilliget, und zur Vor.
nähme derselben die Fcilbiclungötagsaz»
zung auf den

17. J u n i 1804.
Vormittags um 9 Uhr. in der Gerichts-
kcmzlci mit dem Anhange bestimmt wor>
dc», daß die feilznbiettnde Realität auä'
Uiuer dem SchätzuugSwerlhe an den Meist-
bietenoen hintangegeben werde.

Da« Schätzuxgi'protokoll, der Grund-
bnchöeltract und die Lizitationöbedingniss.
km»,,«,, liri diesem Gerichte in den ge-
wöl)l,i!che„ Anitöstunden eingcseheuwerden

»̂ . k. Bezirksamt Kraiubnrg, als Ge-
richt, am 7. März 1864.

(968 -2 ) Nr. 807.

Erinnerung
an Johann Stern und vessen allfälligl

Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. BczirkSamte Krain^

bnrg. als Gencht, wird dem unbekanni
wo befindlichen Johann St«rn und sci»e>
allfälligen Rechtsnachfolgern hicrmit er-
inncit:

Es bade Agnes Ersehen von Krain-
bürg wider denselben vie Klage auf El-
sitzung der im städt. Grunobuchc «ul»
HauZ.Z. 76 A vorkommenden Hauses
Hälfte «ul) l)lN(^'. 10. März l. I . . Z. 807,
hleramtö eingebracht worüber znr mnuo>
l'chen Verhandlung die Tagsatzung auf den

12. A ugust 1^64.
sn"ld 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 29
"- G. O. angeordnet, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufcuthaltcs
Hr. Dr. Ioscf Bürger von Krainblirg
">s Curium- aä nclul» auf ihre Gefahr
"»d Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem E»dl
"erNändia.et. daß sie allenfalls zu rechte,
^^>t selbst zu cischeincn. oder sick c>nei,
""dcrn Sachwallcr zu bestellen und anhc,
''"'"haft zu machen haben, widrigenS diese
"cchk'sache mit dem ansgcstclltcu Kurator
^^hlnwrlt weldcu wird.
^ K. k. Bezirksamt Krainburg. alö
br icht , am 11. März 1664.

(969->2) Nr. 897.

Erekntive Feilbietnng.
Von dcm k. k. VczirköalMc Nralubllrg.

"ls G.richt. wird hiemit bckaunt gemacht:
Ei« ft, über das Ansuchen des

M a z Nhumi von Krainlmrg. gegen Io>
^u,l Ntpomilk Gonze von edcndort wc-
s " ' aus dem Vergleiche von! 12. August
^ 6 3 , Z. 2704. schuldiger 255 fi. ö. W.
«',^' -̂ in die crcklitive öffentliche Vcr-
"'aernlig der dem Leitern gehörigen, im
f Uüidbuche der Stadt Krainburg uor.
"MiMlioen Realität smuml An> und Zn-

u l)or im gerichtlich erhobenen Schätzung«,
""'he uon 2840 ft. 00 lr. öst. W. gc«

williget, uud zlir Vornahme derselben dir
Dln FcilbictunqStagsatzungen auf dcu

8' J u n i .
12. J u l i und
12. August 1804.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der Ge>
richtSkanzlei mit dein Anhange bestimmt wo»
den. daß die feilzubietende Realität nui bei
ocr letzten Feilbietung auch unter dem Schäz»
zungöwmhe an den Meistbietenden him»
angegeben werde.

DaS SchätzUugsprotokoll, der Grund,
buchöctlract und die LizüalioiiSbedingnissc
können bei diesciu Gerichte in dcngewöhl>li>
chcu Amtsstnüden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Ge»
richt, am 17. März 1864.

(970—2) Nr. 908.

Erinnerung
an die etwaigen Prätendenten dcs im
Gro3kraillbnrg,rftldc «ub ttatastr. Parzcll.
Nr. 555 llcgendeu Ackers p^lp^liuuik.

Von dem k. k. Bezilköamte Krai»-
bürg, als Gericht, wird den etwaigen
Prä'leudenten dc« im Großkrainblirgcrfcloc
^ Katastr. Parz »Nr. 555 liegenden
Ackers l»l'ip^l'iuni!i hiermit erinnlrt:

ES habe Fioclis Konzh uon Kraiu«
bürg wider dieselben dic Klage anf Er-
sipnng dcs uorbcsagten Ackers »ud pra^ .
17. März 1864. Z. 908. hieramls ein.
gebracht, worüber zur mündliche:» Ver«
Handlung die Tagsatzung auf den

12. Angust 1864,
früh 9 Ubr, mit dem Anhange dcö
§. 29 a. G. O. angeor^liet, und deu
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes der Hr. Dr. Josef Vurger uon
ilrainburg als (^unUor ull »oluin anf
ihre Gefahr ,und Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Z,it selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen uud anhcr
namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg. alö Gc.
richt, am 18. März 1864.

(942—3) Nr. 1439.

2. erckutive Feilbietmtg.
I m NachDange znm dießgerichtlichen

Edikte vom 11. Jänner o. I . . Z. 78,
.uild bekannt gegeben, daß, nachdem zur
N'sten Feilbietung der dem Mathias Puz«
z l̂ gehörigen, im Grnndbnche der Herr.
ichaft N.'sscnfnß 8ul) Urb.'Nr. 322 vor-
kommenden Nealität kein Kaufinstiger er«
schienen ist. am

10. Illni l. I.,
Vormittags 9 Uhr. zur zweiten Feilbie-
>ung in dieser Amiskanzlei geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Nasseufuß. als Ge«
richt, am 10. Mai 1864. i ^ , . , l ^

^944 ! ! : ^ " ^ ' 'Nr. 1009.

3. erekutive Fcilbictuttg.
Mit Bezug anf daö dieLgerichlüche

Edikt uom 27. Februar 1864, Z. 487,
wird hiemil bekauxt gemacht, daß i» der
ErckulionSsachc des Pcter Pclerncll von
Karlstadt. gegen Iobann Pclerncll von
Eiüncrn i>cl<». 307 si. 50 kr. c. s. c.̂

am 11. J u n i 1864
u>r drillen Fcilbietung der Realität Ulb.«
Nr. 101. Fol. 213 ml Grundbuch Do-
minlnm Eisncrn hicrgcrichts gcschritleu
wird.

K. l. Bezirksamt Lak, als Gericht,
am 11. Mai 1864.

(952 -3 ) Nr. 1438.

Grilmmmg
an Maria Slop^r.

Von dem k. k. Psznksamte Littai,
als Gericht, wird der Maria Stopar hier«
mit ellniielt: ^

Es habe Anton Mlakar uon'Vinlci-
jouz wioer dieselbe dic Klage anf Ver-
jährt» nnd Erloschencikläluna. der anf
ocr Nealiläl «ul> Nllf.-Nr. 199 ncl Herr»
schaft Weinlberg haftenden Erbschafts-
forderung pr. 88 fl. sammt Ncbcn^c-
bühlen «ud plUl.'«. 19. April 1804.
Z. 1438, hicramls eingebracht, worüber

znr mündlichen Verhandlung die Tagsaz»
zung anf den

17. August I. I . .
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §.
29 a. G. O. angeordnet, und der Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Alif°
cnlhalles Hr. Anton Sagorz uon Ltltai
als ^uialor ml notum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird dieselbe zu dem Ende
verständiget, baß sie allenfalls zn
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich ci.icu andern Sachwalter zu bestellen
uno anhcr namhaft zn machen habe,
wiorigcnö diese Rechtssache mit dem auf«
gestellten . Kurator verhandelt werden
wird.

ss. k. Bezirksamt Li i ta i , «ls Ge>
richt, am 20. April 1864.

(953^-3) Nr. 1129.

Cdik t
zur Einberufung der Verlasseuschaftö-
Gläubiger nach dem verstorbenen Grund»
bcsitzer und Fleischhauer Johann Ster«

denk oon Sodelschitz.
Von dem k. k. Bezirksamte Ncif-

nitz. als Gericht, werden Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Veilassellschaft deS
am 1. März 1864 mit Testament
verstorbenen Grundbesitzers und Fleisch«
baners Johann Sterbenk uon Sodcr»
schiß Haus'Nr. 65 eine Forderung zn
stellen haben. anfgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthmmg
ihrer Ansprüche

deu 9. J u l i 1864,
früh 10 Uhr. Hieramts zu erscheinen, oder
bis
widrigens denselben an die Vcrlassenschafl.
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, kci»
weiterer Anspruch zustünde, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Neifnitz. als Ge»
richt, am 12. März 1864. '

(954^3) Nr. 9 5 7 /

Erinnerung
an Margareth Tcrchlan. gebor»? Sbaschnik.
Maria Terchlan. gcborne Garnik, Aliton
Terchlan, Agnes Klun und Mathias

Tanko.
Vo^u dem k. k. Bezillsamle Ncifiutz.

"!S Gericht, wird den. unbekannten Anf>
eothalts sich bestndlichen Margarclh Ter>
chlan, geborncn Sbaschnik. Maria Tcr.
chlan. gebornen Garnik, Anton Tcrchlan.
Agnes Kinn und Mathias Tanlo hier«
mit erinnert:

Es babe Martin Terchlan von Brü>
kel, Haus.Nr. 30, wider dieselben die
Klagc auf Verjährt- und Erloschcnetllä»
lllng der zu Gunsten der obigen noch
i'Uabulirteu Satzposten pr. 400fi . . 60fi..
>^w fi.. 100 fi. und noch 100 ft. B. Z,
«ul> pnlol,. 8. März 1864, Z. 957.
hicramis eingebracht, worüber zur münd»
lichen Verhandlung die Tagsatznng auf den

5. I u l i 1864,
N'üh 9 Uhr, mil dem Anhange dcs § 29
a- G. O. angeordnet, und dcn Geklag»
len wegen ihres uubckannlcn Anfenthal»
lcs Primus Paklsch von Brükcl als
^ur»loi- ncl aclum auf ihre Gefahr uud
Koslcu bestellt wlnde.

Dessen werden dieselben zu dem E»de
vcrstäüdigct. daß sie allenfalls zu rechter
Zeit sclbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu macheu haben. wirr,genS
kiese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wlld.

K. k. Bezirksamt Rcifnitz, als Gtlicht.
am 10. März 1864.

( 9 5 5 - 3 ) ^ . " 2 1 7 ^

3. exekutive Fcilbietung.
I m Nachhange zum Edikte vom 4.

Februar 1864. Z. 528, wird bekannl
gemacht, day in der, EfefutioxSsache deS
mj. Jakob Sakraisä)ck von Hilenje ge.
gen Varlholmä Michelich von Podklanz
Hauö.N'r. 1. Blsltznachfolger deS Michael
Vchnldqrschizh von Oblozhizh l^'lo. 105 fi,
o'A W. L. s. 0.

> ^ ' am 8. J u n i 1864
zur' Voruahme der dritten Realfcilbic,
tung der zu Oblozhizl) votlommeudcu,

gerichtlich auf 330 fl. bewerthelcn Nea«
lität geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht,
am 7. Mai 1864.

( 9 5 9 - 3 ) Nr. 1855.

3. erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamte Planina,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcs Erckutions»

führcrs Iol)ann Gcrschcl von Klrinla»
ichizh, die mit dem dicßgevichllichen Be-
scheide vom 5. März 1864, Z. 1035,
auf den

10. M a i und
10. Juni l. I .

angeordnete erste und zweitc Fcilbictung
der dem Anton Ulle von Nicdcrdorf gc«
hörigen Realität als abgehalten crklätt.
und cö wirb dahcr lediglich die, anf deu

12. J u l i l. I .
angeordnete dritte und letzte Feilbietung
mit Beibehaltung dcs Ones, der Stnnde
und mit dcm vorigen Anhange vorgc->
nominell.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ge«
richt, am 23. April 1864.

(961—3) Nr. 2046.

3. eretntive Feilbietung.
I m Nachhange znm dicßgerichllichen

Edikte vom 23. Jänner l. I . , Z. 354.
wird hiemit bekannt gegeben, baß am

3. J u n i l. I . .
früh 10 Uhr, zur dritten und letzten Feil.
bietnug der dem MalbiaS Millautz uon
Kallenfcld gehörigen Realität Rktt.'Nr.
41 »<l Gruudbllch der Siltlcher Karsteu«
gilde in der Erekutiousführung dcs Tbo<
mas Ozenkur von Planina geschritten wird.

K. l. Bezirksamt Plauina. als Ge«
richt, den 6. Mai 1864.

( 9 6 3 - 3 ) Nr. 38.

Eretntive Feilbietnng.
Von dem k. k. Bczirksamle Krainburg.

alS Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen ter k. k.

äinauzpl'okllratur Laibach, »we. dcr Filial»
kirche von St. Veit in Waisach, gegen
Michael Anmauu uon Obcrfernig wegen,
auS dem gcriel'tlichcn Vergleiche vom 9!
September 1802. Z. 2898. schuldiger
315 fl. öst. W. c. 8. c., in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Letzlern
gehörigen, lm Grundbuch? Commenda
Ht. Pcter ,̂1» Urb.'Nr. 10. voikommen»
deu. iu Obcrfcvnig ^ud Nr. 49 liegci'dcu
Realilät sanimt An, und Znglhör im ge.
richtlich erhobenen SckäßllugSwerthe von
6377 fi. 50 kr. öst. W. gcwiUiget, uud
zur Vornahme derselben die drci Fcilbic.
tungs«Tagsaßungeu auf dcn

14. I u n i.
15. J u l i ui'd
10. A ugnst l. I..

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
AmtSkanzlei mit dem A»hangc beNimmt
worden, daß die feil̂ ü îelende Realität
nur bei rer letzten Fsill'ietui'g ancli nn-
ier dem Schatzili'göwcrlhe a» rcn Meist,
dictenden hinlail^rgclisn werde.

DaS Schäpul'ss^proiokoll, dcr Grund,
liuchseltrakl u»d die Lizilationsbeoingnisse
können bci dicscm Gerichte >n dcn gewölm»
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Ge,
richt, am 9. Jänner 1864.

(973-3) Nr. 1240.

Erekntive Feilbictmlg.
Von dem k. k. Bezirksamte Kra!»l>nrg,

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Io«

hann Babizl) uon St . Georgen, gegen
Primus Kotnik von U»lerfernik wegen,
ans dem Slrlifurtbcilc von» 2. Oktober
1803, Z. 5491, schuldiger 30 fi. ö. W.
0. ». c., in die e^clutive öffentliche Vrr-
stcigeritliss der. auf ^ r dem Letzter» a/höri.
geu. im Glundbuchc Mlchclstetlen 5ul> Urb..
Nr. 488 volkommcnoen Vicrtellnlde für
den Etcklitcn »nit dcm Schuldscheine vom
30. Jänner 1800 intablilirlen Forderung
pr. 178 fl, 50 kr- ö. W. gewilligct. uno ,
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ztlr Vornalime derselben die drel Fcilbie»
lnugs'Taasahungen auf den

3. I n n i .
17. J u n i und

1. I ni l 1864,
jedesmal Vormiliags imi 9 Ubr. in die-
ftr Antti!kanz!cl mit dem Anhänge be»
jiimmt wordei,. daß sie feilzubietende For<
dernng nnr bei der letzten Feilbielung
auch unter dem Ncnnweilhe an dc«'
Mcistbietsnrcn hinlangegcbcn werde.

Der Grnndbncbsextrakl line die Li^l-
tationöbcdingnisse können dti diesem Ge«
richte in drn gewöhnlichen Amtsftundn,
cingesrben werden,

K. k. Vszirlöamt ^rainburg, als Gs'
richt, on, 19. April 1804.

(980 -3 ) Nr. Ü069.

Uebertragultg
erekutiver Feilbietimg.

Vom k. k. städt. dcleg, Äezirksgerichte
Lail'ach wild im Nachbange zn dem dieß-
ämlllchcn Eoiltc vom 9. Oktober 1863
Z. 14504, ilnd 26. November 1863, Z,
1949, bckannt gcmacht. daß über Ausu
chen der k. k. Fiminz-Prolllratur. li0»>
dcs l). AerarS und dcS Grundcntlastungs
Fondes die aus dcu 30. April l. I , an-
geordnete dritte exekutive Feilbi.-tnng, l)in
sichtlich der. dem Josef Sknl'il) von Panz«
gll>öl!gcn, im Grnudbuche St . Cantiar
«ul) Mb.-Nr. 28, Ncklf.-Nr. 816. vor.
komiueuden Realität auf den

2. J u l i l. I . .
Vormittag 9 Uhr, hieramlö Übertrager
wurde.

K. k. slädt. deleg. Bezirksgericht Lai>
dach den 25. April 1864.

( 9 8 1 - 3 ) Nr. 6852.

3. cn'kutive Feilbietung.
Vom k. k, stäot. dcleg. Vezirlsgerichte

in Laidach wird im Nachhange zum dieß-
ämtlichen Edikte uom 15. März 1864,
Z. 3913. bekannt gemacht, daß übei
Elnutiständuiß beider Theile die auf den

11. M a i und
11. J u n i l. I .

angeordneten exekutiven Fcilbiellltlgen del
zum Verlasse nach Josef Iappel gehöri«
gen, im Grnndbnche Sonnegg .̂ ud Urb.<
Nr. 167, Nckif.'Nr. 136 vorkommenden
Vicalitai. als abgehalten erklärt worden,
und daß nur znr dritten, auf den

13. J u l i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hiergerichlS mit dlm
vorigen Beisätze angeordneten Feilbie-
tuiig geschritten werde.

K k. städt deleg. Vezirksgslicht Lai-
dach am 10. Mai 1864.^

(982-3)^ ' ' 'Nr. 6'615.'

Uebertragung
erckutiver Feilbietung.

Vom k. k. städt. oeleg. Bezirksgerichte
<ti l'aibach wird im Nachhange zu dem
dießämllichcn Edikte uc>m 8. Februar
1864. Z. 1951, bekannt gemacht, daß
über Ansuchen der k. k. Finanz > Proku<
ratnr in Laiback die dritte, auf den 7.
Mal l. I . angeordnete exekutiue Feilbie.
lung der. dem Josef Primit) von Panze
gehörigen, im Grundbnche Weinegg «ub
Urb.'Nr. 28. Nektf.'Nr. 4, vorkommen-
den Realität, anf den

31. A n gust l. I . ,
Vormittag 9 Uhr, hieramlS übertragen
wurde.

K. k. städt. dele«. Bezirksgericht Lai-
bach am 6. Mai 1864.
' (983-3)" Nr7 66827

Amortisinmgseinleitung.
Vom k. k. städt. deleg. lUczirkögerichte

in Laibach wird hiemit blkannt geniachl:
Es sei die Einleitnng des Amorlisa-

tionsvkrfabrcns in Bttreff drs. auf Namen
der Maria Thomcmn lautenden, in.Vcrlust
gerathenen Sparkasscbüchels. Nr. 39339.
pr. 50 fi. bewilligt worden.

Es werden demnach alle Jene. welche
hitraus einen Anspruch stellen zu können
uermeiueu, aufgefordert, solches so gewiß

b i n n e n 6 M o n a t e n
von dlm unten angesetzten Tage hier-
amts anzumelden und darzull/uu, wibri.

gens obiges Änchel über weiteres Ansu-
chen.als amottisilt und wirkungslos er«
klärt werden würde.

Laibach am 6. Mai 1864.

(984 -3 ) " " Nr. 5970^

Grekutive Feilbietung.
Vom k. l. städt. beleg, Ve^rkögcrichls

in Laibach wild hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Anluchen der Maria

Swetina von Laibach, dnrch Dr. Pon^
grat). wider IobaüN > Ramovsch von
Gammling. i'clo, 3131 fi, 30 kr. ö. W,
(̂ . i!. c., in die eksllüwr öffentliche Ver-
Üeigernng der, dem Lehtsrn gehörigen,
im Grundbnche Neping ,^,!i Urb.'Nr, 72.
Nllf, 'Nr. 51, uorkommlnüen. gerichtlich
auf 914 ft. 60 kr. bewerthetcn Hal l"
l)ube, und der im Gnmdbuche Waisach
.̂ ud Urd.-.Nr. 65, F?l. 29. uorkominen-
den, gerichtlich auf 200 ft. bewmhcten
Realität gewilliget, und zn deren Vor-
nahme die Flilbietungen auf den

1«. J u n i .
18. J u l i und
17. August l. I..

jedesmal von 9—12 Uhr, und zwar die
beiden ersten Feilbietungen in der Amts-
kanzlet, die drille aber im Orte der Neali.
lät mil dem angeordnet worden, daß die
flilznbietenden Realitäten bei der ersten
und zweiten sseilbictnng nnr um oder
über den Schätzungswert!), bei der letzten
Flilbietnng aber auch unter dem Schäz-
zuugöwerlhe dem Meistbietenden hint-
angegebeu werden.

Der Grnndbuchsertrakt. daö Schäz»
znngsprotokoll und die LizitationSbeding-
nisse können in den gewöhnlichen AmtS>
stunden hiergerichts eingesehen werden.

K. k. stäm. dlleg. Bezirksgericht Lai°
bach am 26. April 1864.

(1028 -2 ) Nr. 2084.

3. exekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamt, Wippach,

als Gericht, wird mit Bezug auf das E»ikt
ooo. 14, April 1864. Z 1624. bekannt
gegeben, daß bei erfolgloser zweiten Feil«
bieluug am

6. J u n i l. I . .
frsch 9 Uhr, in wcu Ustia zur drillen
erekutiven Fellbictung der den» Josef
Schwokel '̂uniai- von Ustia Hau6-Nr. 8
gehörigen Realitäten geschritten werden
wird.

ss. k. Bezirksamt Wippach, als Ge-
richt, an, 12. Mai 1864.

( 6 7 6 - 5)

^ W ^ DarleyetMngs-

« ^ M > ^ ^ DieseS Mittel wird tag«

sen in d!(! Hanlstellen, wo der V^irt wach»
sen soll, eingcrieben und erzeugt binnen
sechs Monaten einen vollen kräftige» Vart»
wuchS. Dasselbe ist so wirksam, daß eS
schon bei jungen Leute» von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden
ist, den Vast in der oben gedachten Zeit
hervorruft. Die sichere Wirkung garan<
tirt die Fabrik.

Chinesisches Haarfärbemittel
ü Flacon fi. ».»V.

Mit diesem kann man Augenbrauen,
Kopf- und Varthaarc für die Daner echt
färben, vom blässesten Vlond und dunklen
Vlond bis Vraun und Schwarz, man
hat die Farbennuancen ganz in seiner
Gewalt. Diese Komposition ist frei von
nachthciligen Stoffen; so erhält z. V. daS
Auge mehr Ehmaktcr und Ausdruck, wenn
die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt
werden. Die vorzüglich schönen Farben,
die durch dieseö Mittel hervorgebracht
werden, übertreffen alleS bis jetzt Er i-
stirende.

Er f inder .Rothe A Comp. in Ver>
l in , Kommandantenstr. 31 . — Die Nie«
derlage befindet sich in La ibach bei
Herrn ^ I b « r t L ' l ' i n k e « ' , Haupiplatz
Nr. 239.

(1017—2)

bei «I»tl»? in Unter-An8'<>''i<»>,, 6 Stunden von Agram entfernt, bewährt
sich besonders heilsam bei Nervenleiden, Hysterie, Hypochondrie, allge<
meiner Nervenschwäche, sowie bei Krankheiten des weiblichen Ge«
schlechtes überhaupt. I n einem reizenden Gebirgspässe mit mildem Klima ge-
legen, gewährt das ganz rcstaurirtc und ucu uollcudcte Badchaus mit 40 Wohn-
zimmern hinreichende Unterkunft.

Für prompte Bedienung bürgt der Gefertigte.
Die Znfulir pr. A g r a m ist durch wöchentlich 3malige Stellfuhr (Tonn«

tass, D ins tag , Donnerstag) uutcr Vermittlung der Herren 8t«»ri» in
A g r a m und lM»,it5 in Stub ica über Vad Stub ica per Person 3 fi.
5 t t kr. ermöglicht.

Unl gefälligen Zuspruch bittet

Badepächtcr.

(2440—26) Der zuverlässigste Arzt.

Holloway's Pillen.

Diese beriihmte Arznei. lueltb,kanut durch ihre heilsame Wunderkraft,
erwies sich als ein gegen viele, noch so gefährliche Krankdeitln anwendbare« und
erprobtes Mittel, so zwar, daü sie mit Nccht zum unentbehrlichsten LebeuSbedürfniß
des Mtnschln gerechnet werden lann.

Wenn man die Pillen gegen dî 'e Krankheit nach beu vorgfschrlebeneu Maß«
regeln in Anwendung lningt, und mit starkem Oinreiblll der Salbe an der Nieren»
gegeud wtnigl^cnS einmal des Tages foNiädrt, daß sie durch die Poren der Haut
einzuoringln vermag, so wird das leidende Organ nach und nach wieder her»
^stellt. Ist al'er lin Mahlstein oder Gries uorhanoen, so wird ln diesem FaUe die
Gegend dcs VIascnhalstS mit der Salbe ema/ritben, und die Wirkung gtht sogleich
»ach einigen Tagen in so erstannlichsr Wcisc vor sich, daß der Palicut über
die Vortrefstichleit dieseS zu vollkommeucr Ueberzeugung gelaugt.

Diese sind bi, Qnelle der schlimmsten Krankheiten. Ihr Einfluß auf die Säfte
des Köipers iN schr verderbender Art, de»u diese verdorbenen Safte verbreiten
sich Mittel« der Ciiculailon dnrch alle Kanäle deS KöiperS, woonrch dann dit
Symptome der schwersten Kiankheilrn ^nm Vorschein kommen, die heilsame
Wirknna. der Pillen thlilt sich dcm Körpcr dadurch mit. daß sie die Gedärme
reinigen, die Function der Leber wirderbcrftcllen, den geschwächten und gereizten
Magen in den vormaligen Stand setzen und vermittels der Organe der Absou«
pernng der Säfte auf das Vlut wirken, anf welche Art sie vie Person vom
kranken Znstaude in den der gewissen und völligen Genesung leiten.

Die Unregelmäßigkeit bei den speciellen Functioncn deS weiblichen G.schlechteS
werden durch den Gebrauch dieser Pillen ohne jede Empfindung von Schmerzen
oder anderer Unannehmlichkeiten wieder in ihr regelmäßiges Geleise gebracht.
Diese Median ill gegen alle Krankheiten der Frauen, ohne Unterschied des
Alters, als daS sicherste nnd vollkommenste Mutt i zu betrachten.

Hollowar/'S Pillen sind als das beste Mittel gegen folgende Krankhellen
anzusehen:
Asthma Hänwrrhoidcn Ruhr Tic Doulourcur
Viliöse Vtschwerden Indigestion Rheumatismus UütcrlclbSfranfheiten
Erysipelas Inflammation Stuhk'M^'pfiüia. Um'lgclmß, McnstruatioN
Fieber aller Art Kalte Fieber Schwindsucht Nrixvcrhaltuna,
Gicht Kulis Schwächt Vennischr Affcctioncn
<«cll>sü6)t Kopfschmerzen Sfn'pheln Wassclsncht
Geschwülste Leberlranfh^lten Stcin und Grics Wunde Kchlc
Geschwüre Lumbago Sccundäre Symptome Wi>rn,>r jcdlr Art .
Hautblattern Ohnmacht Schwäche auS jed. Ursache

Diese Pillen sind im Hauptgcschäflslocal zu London Nr. 224 Stralld
nnd bei alle» Avolhelcrn und sonstigen Mcdizinhändlcrn aUcr Weltlheile zu haben.

Jede Schachtel ist mit einer Gebrauchsanweisung in deutscher Sprache
begleitet.

H a u p t n i e d e r l a g e bei Herrn S e r r a v a l l o , Apotheker in T r i e st
und in La ibach bei Herrn V . Gggenberger, Apotheker »zum goldenen Aolel"
am KuudschaflSplah.

(766—6)

Lig. sand. Kegel-Kugeln
billigst bei

Tltatsj. Ulllschmmtz6 Witwe,
Hauptplatz Nr . 2s» (nächst den, Bischofhofe).


